
AUERBACH — Was seit Dienstag bun-
desweit gilt, praktiziert der Kon-
sumgüterkonzern Unilever schon
länger: Arbeitgeber müssen Beschäf-
tigten, die nicht im Homeoffice sind,
Corona-Tests anbieten. Ziel der vom
Bund geregelten Testpflicht ist es,
Corona-Infektionen bei Beschäftig-
ten zu entdecken, die keine Sympto-
me zeigen, um so Infektionsketten
zu unterbrechen. Der Unilever-Kon-

zern, der in Auerbach ein Werk für
Instantsuppen mit rund 200 Be-
schäftigten hat, geht noch einen
Schritt weiter: Die Teilnahme am
Testprogramm – anfangs als Ange-
bot an die Mitarbeitenden gedacht–
ist mittlerweile verpflichtend. Da-
rauf haben sich Geschäftsleitung
und Konzernbetriebsrat geeinigt.

Seit 12. April ist die Vereinbarung
auch am Standort Auerbach ver-
bindlich – was bei Beschäftigten
nicht nur Zustimmung findet. Vor
allem die Sanktionen gegen Mitar-
beiter, die sich nicht regelmäßig tes-
ten lassen, stoßen auf Kritik. Laut
Mitarbeiter-Info ist das Betreten des
Betriebsgeländes nur noch mit ei-
nem negativen Covid-Testergebnis
möglich. „Anderenfalls kann Unile-
ver ihnen den Zugang zum Werk
untersagen und sie unbezahlt von

der Arbeit freistellen“, heißt es. Bei
den kostenlosen Tests setzt Unilever
auf PSR-Gurgeltests. Das Verfahren
läuft über ein Labor in Berlin und
soll eine schnelle und Datenschutz
konforme Übermittelung der Ergeb-

nisse sicherstellen, sagt Konstantin
Bark, Unilever-Kommunikations-
chef. „Wir machen damit ein nied-
rigschwelliges und einfach zu hand-
habendes Angebot – verbunden mit
dem Appell an die Beschäftigen, sich

und andere zu schützen“, so Bark.
Zugleich bestätigt er die auf der Be-
triebsvereinbarung beruhende ver-
pflichtende Regelung, „auf die die
Resonanz in unseren Werken bis-
lang überwiegend positiv ist.“ Sank-
tionen seien „die Ultima Ratio, also
das letztes Mittel“. Dem voraus gin-
gen Gespräche, in denen nach Lö-
sungen gesucht werde. Die zuständi-
ge Gewerkschaft NGG bestätigt die
Situation, spricht aber in Bezug auf
die Test-Verweigerer in Auerbach
von Einzelfällen. „Wir begrüßen das
Testangebot – aber laut Arbeits-
schutzverordnung sind die Kollegen
dazu nicht verpflichtet“, kennt
NGG-Sekretär Thomas Lißner das
Dilemma, in dem die Betroffenen
stecken. „Die meisten fügen sich in-
zwischen. Aus Sorge vor den Konse-
quenzen“, so ein Betroffener..

Unilever setzt Testpflicht per Gurgeltest um
Was der Eindämmung der
Pandemie dienen soll, fin-
det nicht nur Fürsprecher.
Einige Beschäftigte sehen
sich unter Druck gesetzt.
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AUERBACH — Der Höhepunkt der Co-
ronainfektionen im Vogtlandkreis
scheint aktuell überschritten. Zwar
wurden am Dienstag vom Gesund-
heitsamt 143 Neuinfektionen ge-
meldet, das waren aber 38 weniger
als vor einer Woche. Die Zahl der
nach einer Infektion derzeit in Qua-
rantäne befindlichen Vogtländer
ging weiter zurück und liegt jetzt bei
1577. Die Sieben-Tage-Inzidenz lag
am Dienstag bei 290,7 je 100.000
Einwohner. Drei neue Todesfälle in
Zusammenhang mit Covid-19 ka-
men im Landkreis hinzu. Damit
sind seit Beginn der Pandemie 735
Bewohner des Vogtlandkreises an
oder mit Corona gestorben. Die Situ-
ation auf den Intensivstationen des
Landkreises war am Dienstag im
Vergleich zum Vortag nahezu un-
verändert ernst. Es gab noch sechs
freie Intensivbetten. Neuer Hotspot
ist der Saale-Orla-Kreis, der am
Dienstag mit einer Inzidenz von
516,7 deutschlandweit vorn lag. |bju

VOGTLANDKREIS

Corona-Inzidenz
geht weiter zurück

ANZEIGE

AUERBACH/PLAUEN — Von der Schü-
ler-AG zum Startup? Justin Brück-
ner, Erik Gösche, Robert Jehring und
Laurenzs Riedel wollen das nicht
ausschließen. Zusammen mit Josua
Gehmlich vom Auerbacher Stand-
ort der BayWa IT haben sie in einer
Arbeitsgemeinschaft Software zur
Digitalisierung von Schulbibliothe-
ken entwickelt. Voriges Jahr am
Goethe-Gymnasium Auerbach ein-
geführt, ist das Quintett jetzt dafür
mit dem erstmals verliehenen Preis
„Innovative Digitale Jugend“ ausge-
zeichnet worden.

„Das Ergebnis ist toll. Die Region
braucht mehr junge Programmierer
und vor allem Menschen, die in der
Region entwickeln und vielleicht
auch ein Unternehmen gründen“,
lobt Rainer Gläß, Vorstandsvorsit-
zender von GK Software in Schön-
eck und dem Netzwerk SWS Digital,
dessen Mitglieder den mit 500 Euro
dotierten Preis vergeben haben.

Erfolgte die Verwaltung von Bü-
cherbestand und Ausleihvorgängen
bislang per Zettel und Listen, soll

dies künftig die Software „GreenLib“
vereinfachen. „Green ist eine Refe-
renz an Grünbach, wo die Wurzeln
der Schüler-AG liegen. Lib steht für
Library, auf Deutsch Bibliothek“, er-
läutert Laurenz Riedel, der von An-
fang beim Projekt dabei war.

Schüler sind sie bis auf Justin
Brückner, der am Informatikgymna-
siums des BSZW Rodewisch in den
Abiprüfungen steckt, inzwischen
nicht mehr. Sondern Studenten, alle
mit Bezug zu Informatik – und wei-
ter der Region verbunden. Auch ihr
Software-Projekt wollen die Fünf
fortführen, versichert Josua Gehm-
lich. Denn der Praxistest stehe we-

gen des eingeschränkten Schulbe-
triebs infolge Corona noch aus.
„Software-Anpassung und -Weiter-
entwicklung, Abstellen eventueller
Fehler, aber auch das Gewinnen wei-
terer Nutzer und Kunden“, nennt der
Baywa-IT’ler, der die AG schon in
Grünbach betreute, als Aufgaben.

Was sich davon umsetzen lässt,
werde sich zeigen. Auf jeden Fall sei
man offen für neue Mitstreiter, sagt
Robert Jehring und verweist auf die
GreenLib-Homepage, auf der die
Programmierer den Quellcode ihrer
Software bereitstellen.

Neben der Digitalisierung von Bi-
bliotheksprozessen ging es im Pro-

jekt vor allem um die Förderung der
Digitalkompetenz. Davon hätten
Schüler und Schulen gleicherma-
ßen profitiert. Aber auch die IT-Un-
ternehmen, die potenziellen Fach-
kräften von morgen ein Perspektive
in der Region aufzeigen können.

„Mit der digitalen Schulbiblio-
thek haben die jungen Leute einen
Meilenstein gesetzt. Wir freuen uns,
dass diese Leistung durch den Inno-
vationspreis solch große Anerken-
nung findet“, sagt Sebastian Hendel,
Standortleiter der Baywa IT in Auer-
bach. Die Schüler-AG werde deshalb
fortgeführt, sobald das Corona zu-
lässt. » www.freiepresse.de/greenlib

Mit Bücherei-Software zum Digitalpreis
Die Lösung zur Digitalisie-
rung von Schulbibliothe-
ken hat das Netzwerk
Südwestsachen Digital
überzeugt. Die Auszeich-
nung ist für die fünf jungen
Vogtländer ein Ansporn.
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Das Greenlib-Team (v. links, im Uhrzeigersinn) im Videocall: Erik Gösche, Josua Gehmlich, Justin Brückner, Robert Jehring und Laurenz Riedel. FOTO: SWS DIGITAL
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Südwestsachsen Digital (SWS Digi-
tal) ist ein Netzwerk aus Wirtschaft,
Wissenschaft und Bildung mit dem
Ziel, Unternehmen und Institutionen
bei der Digitalisierung zu unterstüt-
zen und Südwestsachsen (Chemnitz,
Zwickau, Vogtland und Erzgebirge)
als erfolgreiche Technologieregion
bekannt zu machen. Themenfelder
sind zum Beispiel Fachkräfte für mor-
gen, Startups, Digitale Transformati-
on, Digital Finance und eHealth. Aktu-
ell hat der 2017 gegründete Verein
mit Sitz in Plauen 80 Mitglieder. |how

» www.sws-digital.de

Werben für Technologieregion
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Das Gartenfieber grassiert, und
mich hat es voll erwischt. Sehe mich
in meiner Fantasie schon Beeren di-
rekt vom Strauch naschen, Tomaten
ziehen und Kürbisse ernten. Beson-
ders auf letztere freue ich mich. Aber
gerade die werden mir wohl eine
Lehre sein. Voller Eifer steckte ich
nämlich vor einigen Tagen schon
Kerne in die Anzuchterde. Erfahre-
ne Gärtner sagten mir, tu es nicht,
warte noch, Kürbisse keimen
schnell, und vor dem letzten Mai-
frost dürfen die Pflanzen nicht in die
Erde. Tja, wer nicht hören will, muss
fühlen. Die Pflanzen gedeihen
prächtig, und ich muss nun schau-
en, wie ich sie warm halte. |saho

MOMENT MAL

Hören und fühlen
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